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Regierungschef H. Brunhart zum Kunsthaus: 

Richtiger Standort für Vaduz und Liechtenstein 
Kritiker sollten sich eingehend mit dem Projekt auseinandersetzen —Kein Hang zum «Monumentalismus» 

Nachdem die Regierung dem Land­
tag Bericht und Antrag betreffend 
die Kreditgewährung für den Bau 
des liechtensteinischen Kunsthauses 
in Vaduz übermittelt hat und am 
kommenden Dienstag, den 29. April 
1980, im Landtag der Entscheid über 
die Kreditgewährung fallen soll, 
möchte ich zusätzlich zum erwähn­
ten Bericht aus der Sicht der Re­
gierung und aus meiner persönli­
chen Sicht Stellung nehmen zu ver­
schiedenen Fragen, welche im Zu­
sammenhang mit dem vorliegenden 
Projekt aufgeworfen worden sind. 
Ich tue dies einerseits als zustän­
diger Ressortchef für Kultur und 
Bauwesen, andererseits aber als 
M i t g l i e d  d e s  S t i f t u n g s ­
r a t e s  der Kunsthausstiftung, wel­
chem ich als einer der beiden Ver­
treter der Fürstlichen Regierung 
angehöre. 

Obwohl ich der Ueberzeugung 

Liechtensteiner 
Alpenverein 

Hauptversammlung Im Steg 
Die Mitglieder und Freunde des  
LAV werden nochmals auf die 
morgen Freitag abend im Alpen­
hotel Steg stattfindende HV 
unseres Vereins aufmerksam 
gemacht. 
Es geht um das  Jahresprogramm, 
die Beiträge de r  Mitglieder und 
die Leistungen d e s  Vereins. Zwei 
Filme nach dem offiziellen Teil 
werden sicher das  Interesse aller 
finden. 

Radio 
3. Mal: Beitrag der 
«Konkordia» Mauren 
Unter dem Titel «Wir singen und 
musizieren» strahlt da s  Radio 
DRS im 1. Programm am Samstag, 
den 3. Mai ab  14.05 Uhr u. a. auch 
einen Beitrag des  Musikvereins 
«Konkordia» Mauren ins Sende­
gebiet aus. In dieser Radiosen­
dung werden neben dem Musik­
verein Konkordia Mauren auch 
die Männerchöre Aadorf, Balters-
wil, Bichelsee, der Frauen- und 
Töchterchor Eschlikon und der  
Kath. Kirchenchor Bichelsee auf­
treten. 

Liechtensteiner € $ 3  

Volks V Blatt 
Abschluss­
zeiten 
Wichtiger Hinwels 
Immer wieder kommt e s  vor, 
d a s s  Inserate und Textbei­
träge für die Wochenendaus­
gabe  zu spät bei uns ein­
treffen und daher keine Be­
rücksichtigung mehr finden. 
Wir möchten hier noch ein­
mal die Schlusszeiten für die 

Freitag/Samstag-Ausgabe, 
die am Freitagmittag bereits 
in Druck geht, bekanntgeben: 
• Inserate: Vortag (Donners­

tag 10.00 Uhr morgens) 
• Textpublikationen: Vortag 

(Donnerstag 17.00 Uhr) 
Wir danken für Ihr Verständ­
nis. 

bin, dass der Bericht und Antrag der 
Regierung an den Landtag sämtliche 
Fragen in klarer, offener und seriö­
ser Weise dargestellt hat, halte ich 
es für richtig, dass sich der Landtag 
während drei Sitzungen mit diesen 
für unser Land so bedeutenden An­
gelegenheiten beschäftigt. Er tut 
dies j a  bei Gesetzen ebenfalls in 
drei Lesungen. 
Ueberzeugende Abstimmung 
am Dienstag 
Ich bin auch überzeugt, dass die 
intensive Befassung unseres Parla­
mentes mit dieser Frage eine über­
zeugte und überzeugende Abstim­
mung am kommenden Dienstag er­
möglicht. Die Verschiebung der Be­
schlussfassung ist also, wie auch im 
Parlament festgehalten wurde, unter 
diesem durchaus positiven 'Aspekt 
zu sehen und nicht dadurch not­
wendig geworden, dass dem Parla­
ment seitens der Regierung nicht 
genügend Informationen gegeben 
worden wären. 

Planungsauftrag seit 1969 
Unser Parlament hat sich bereits 
zweimal, nämlich nach den beiden 
grosszügigen Angeboten S.D. des 
Landesfürsten, mit dem Thema 
«Kunsthaus» befasst und sich 
beide Male positiv ausgesprochen. 
1969 wurde die Regierung beauf­
tragt, Räumlichkeiten für die Auf­
nahme der Fürstlichen Leihgaben zu 

Planen und im Dezember 1979 
wurde die Regierung beauftragt, in 
diesem Frühjahr die notwendigen 
Kredite für den Bau des vorlie­
genden Projektes vorzulegen. 

Die Grösse des vorliegenden Pro­
jektes ergibt sich aus den Leih­
gaben, welche für eine Ausstellung 
zur Verfügung stehen. Dies ist ein 
Unterschied zu vielen anderen Mu­
seumsbauten, weil das Raumpro­
gramm anhand einer Liste von 
Gemälden und Kunstgegenständen 
erstellt worden ist. 

Nicht nur eine einmalige 
Gelegenheit 
Das Angebot des Landesfürsten 
stellt nicht nur eine einmalige Gele­
genheit für unser Land zur Reali­
sierung eines bedeutenden Mu­
seums dar, sondern es entspricht der 
kunstgeschichtlichen Tradition des 

Mumm 
DISCOUNT 

TRIESEN 
der  gepflegte Discounter 

in Liechtenstein Fortsetzung auf S/3 

Wahlen der Vermittler und der Gemeindesteuerkommission: 

öle Kandidaten dar FBP Bauers 
Nominationen im Rahmen einer Ortsgruppenversammlung 

Im Rahmen Ihrer letzten Ortsgrup­
penversammlung hat die FBP-
Balzers Ihre Kandidaten für die 
Wahlen der Vermittler, der Ver­
mittler-Stellvertreter, der Gemein­
desteuerkommission und der 
Rechnungsrevisoren nominiert. 
Die Nominationen, die ausnahms­
los einhellig erfolgten, ergaben 
nachfolgende Resultate: 
Als Kandidaten für das  Amt des  
Vermittler-Stellvertreters schlägt 
die FBP-Balzers den bisherigen 
Amtsinhaber 
• Peter Frick, Bauführer 

H. Nr. 85 
vor. Peter Frick hat dieses Amt in 
den vergangenen vier Jahren mit 
grossem Verantwortungsbewusst-
sein und zur allgemeinen Zufrie­
denheit aller Mitbürger ausge­
führt. 

Gemeindesteuerkommission 
Als Kandidaten für die Gemeinde­
steuerkommission nominierte die 

FBP-Balzers nachfolgende Mitbür­
ger :  
• Christian Brunhart, Gewerbe­

treibender, Haus Nr. 661 
• Eugen Büchel, Arbeitnehmer­

sekretär, H. Nr. 478 
• David Eberle, Kaufmann 

H. Nr. 837 
Als stellvertretende Mitglieder der 
Gemeindesteuerkommission no­
minierte die FBP-Balzers 
• Guido Frick, Schreiner 

H. Nr. 659 
• Walter Gstöhl, Lehrlings­

ausbildner, H. Nr. 594 
Als Rechnungsrevisoren kandi­
dieren folgende Mitbürger für die 
FBP-Balzers: 
• Arthur Büchel, Buchhalter 

H. Nr. 647 
• Aldo Frick, Kaufm. Ang. 

H. Nr. 489 
• Egon Kaiser, Kaufmann 

H. Nr. 560 
Die FBP-Balzers ist bei der Nomi-

nation ihrer Kandidaten von der 
persönlichen Integrität und der 
fachlichen Qualifikation ausge­
gangen. Sie ist überzeugt davon, 
dass  alle Kandidaten für den 
Wahlgang am Wochenende diese 
Voraussetzungen in hohem Masse 
erfüllen. 
Angesichts der Tatsache, dass  e s  
immer schwieriger wird, ge­
eignete Kandidaten für verschie­
dene, politische Mandate in der 
Gemeinde zu finden, erachtet e s  
die FBP-'Balzers als wichtig und 
entscheidend, dass  alle Mitbürger 
an den Wahlen teilnehmen. Die 
FBP-Balzers dankt an dieser 
Stelle auch allen Kandidaten 
dafür, dass  sie sich für eine Wahl 
als Kandidaten zur Verfügung 
stellen und damit einen aktiven 
Beitrag dafür leisten, dass  die 
Demokratie in unserem Lande und 
in unserer Gemeinde funktioniert. 
Die FBP-Balzers bittet darum, 
ihren Kandidaten da s  Vertrauen 
zu schenken. FBP-Balzers 

niQminfon s*n<* nachweislich bereits seit einem halben Jahrhundert 
u n n u i n  das sicherste Anlageobjekt der Welt! 

J C O U P O  N: 

Vhft-Ertwtckhsng beim Dtwwitwv 
130 »WO I» «0 <10 

Kein anderer Wertträger hatte jemals so lange 
solch einen hohen ungebrochenen Wertzuwachs! 

Jeder — 
selbstverständlich auch ein 
Nicht-Fachmann oder 
jemand mit kleinen 
Ersparnissen -
kann diese ausgezeiphnete 
Kapitalanlage risikofrei 
nutzen: 
wir zeigen den Weg dazu! 

Verlangen Sie unsere 82-seitige in Kunstleder ge­
bundene, mit Pergamentseiten und Bleiplombe 
versehene 

kostenlose Luxus-Broschüre 

¥> ALLGEMEINE YERMÖGENSVERWALTUNGS AG 
FL-9490 Vaduz, Schaanerstrasse 13 • Telefon: 075/2 6727 • Telex: 0045/77957 avv 

Seit Jahren in weitem Umkreis das grösste spezialisierte Unternehmen für Anlage-Diamanten! 
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Montag W. Hilti 
geschlossen u. Personal 

Fürstenhauses und dessen Kunst­
verständnis, aber auch der Verbun­
denheit unseres Landesfürsten zu 
seinem Volk und zu seinem Land. 
Kein Hang zum 
«Monumentalismus» 
Es ist also festzustellen, dass sich 
die Grösse des projektierten Kunst­
hauses nicht aus einem Hang der 
Verantwortlichen zum Monumenta­
lismus ergibt, sondern einfach aus 
dem Auftrag, die zur Verfügung 
stehenden Ausstellungsobjekte wür­
dig ausstellen zu können. Von die­
ser Voraussetzung gingen die 
Verantwortlichen und die Planung 
aus und sie tun dies noch heute. Seit 
1968 erfolgten durch die Regierung, 
durch die Gemeinde Vaduz und 
später im Rahmen der Kunsthaus­
stiftung eingehende und sorgfältige 
Planungen. Insbesondere wurde die 
Frage des Standortes eingehend 
untersucht. Dem Angebot der 
Gemeinde Vaduz, im Baurecht den 
heutigen Standort für den Bau eines 
Kunsthauses kostenlos abzugeben, 
sind auch Abklärungen seitens der 
Gemeinde vorangegangen. 

Der heutige Standort ist richtig! 
Zu gleicher Zeit hat sich das Land 
während Jahren mit einem anderen 
Kunsthausprojekt am Schlossfelsen 

Triesenberg 
Ohne eigene Kandidaten 
in die Vermittlerwahlen 
Die FBP Triesenberg hat in ihrer 
letzten Delegiertenversammlung 
den Beschluss gefasst, keine 
eigenen Kandidaten für die 
Wahlen der  Vermittler und der 
Mitglieder für die Gemeinde­
steuerkommission zu nominieren. 
Trotzdem bittet die FBP-Triesen-
berg ihre Freunde und alle Stimm­
bürger in Triesenberg, am Urnen­
gang vom Wochenende teilzu­
nehmen und damit einen aktiven 
Beitrag zur demokratischen Wahl 
der aufgestellten Kandidaten zu 
leisten. Die FBP überlässt e s  der  

. eigenen Entscheidung ihrer 
Freunde und Anhänger, o b  sie 
den aufgestellten Kandidaten ihre 
Stimme geben wollen oder nicht. 
Die FBP-Triesenberg ist sich der 
Tatsache bewusst, dass  ihr Ver­
zicht auf eigene Kandidatenvor­
schläge keine ideale Lösung dar­
stellt. Die Delegierten wollten 
damit jedoch der derzeitigen par­
teipolitischen Konstellation in der  
Gemeinde Rechnung tragen. Die 
FBP-Triesenberg wird sich be­
mühen, bei kommenden Wahlen 
für öffentliche, politische Funk­
tionen wieder eigene Kandidaten 
zu nominieren. 

T riesen 
Wahlvorschläge der FBP 
Die Ortsgruppe Triesen möchte 
für die Wahlen am kommenden 
Wochenende folgende Kandida­
ten zur Wahl vorschlagen: 

Rechnungsrevisoren 
• M a r k u s  B a n z e r ,  B a n k a n g e ­

s te l l te r ,  T r i e s e n  2 9 8  
• L e o  Kindle,  Z i m m e r m e i s t e r  

T r i e s e n  3 4 3  
• G ü n t h e r  H o c h ,  Kaufm. A n g e ­

s te l l ter ,  T r i e s e n  6 4 4  

Steuer-Kommission 
Als Mi tg l i eder :  
• G e b h a r d  Kindle,  T e c h n .  

Anges t e l l t e r ,  T r i e s e n  5 6 4  
• Alber t  Kindle,  K a m i n f e g e r  

T r i e s e n  7 2  
• Benn i  N e g e l e ,  B a u f ü h r e r  

T r i e s e n  190 
Als s t e l l v e r t r e t e n d e  Mi tg l i ede r :  
• Hilmar  Kindle,  H e i z u n g s ­

m o n t e u r ,  T r i e s e n  6 0 4  
• E n g e l b e r t  M a r o g g ,  A b t e i l u n g s ­

leiter ,  T r i e s e n  571 
Gerade bei der Wahl der Rech­
nungsrevisoren, die ein äusserst  
wichtiges Kontrollorgan darstel­
len, erachtet es  die FBP Triesen 
als sinnvoll und wünschenswert, 
wenn sich dieses Gremium aus  
Mitgliedern beider Parteien zu­
sammensetzt. 
Die FBP Triesen verzichtet bei der 
Wahl am kommenden Wochen­
ende  auf Vorschläge für das  Amt 
des  Vermittlers und des  Vermitt­
ler-Stellvertreters, bittet aber die 
Stimmbürger den aufgestellten 
FBP-Kandidaten für das  Amt der 
Rechnungsrevisoren und der 
Steuerkommission das  Vertrauen 
auszusprechen. 
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